
EuropiWe AnnWllll.
Provinz Brandenburg.

Der 36-
jährige Adolf Gudzun aus Berlin,
der in Posen eine Hundezüchterei be-
trieb, erschoß dort den Althändler
Zöllner nach kurzem Wortwechsel und
entfloh darauf. Da die dortige Be-
hörde annahm, daß G. sich nach fei-
nem Heimatort gewandt hatte, tele-
graphierte sie sofort nach Verlin und
bat um Festnahme des Flüchtigen.
Dieser Tage erschien Gunzun in
Begleitung seiner am Kaiserdamm in
Charlottenburg wohnenden, verheira-
teten Schwester aus dem Charlotten-

sich Bei seiner Vernehmung
bestritt er energisch einen Mord ver-
übt zu haben, er habe vielmehr ledig-
lich in der Notwehr zur Waffe ge-
griffen.

Kroffen a. d. O. Der 73jäh-
rige Rentenempfänger Karl Abra-
ham aus Pfeifferthal bei Krossen a,

d. Oder rutschte auf einem schmalen
Steg über den hochgehenden Bower
aus, fiel ins Wasser und ertrank.

Pankow. Die Pankower Ge-
meindevertreter beschäftigten sich mit
einem Antrage deS Gemeindevorstan-
des, beim< Minister des Innern um
die Verleihung der Stadtrechte ein-
zukommen. Der Gemeindevorstand
wurde beauftragt, auch den Austritt
Pankows aus dem Kreise Nieder-
barnim anzuregen.

Rathenow. Die 500-Jahrfei-
er der Stadt Rathenow brachte eine
Festvorstellung im Gesellschaftshause.
Der ?Weihgesang" von Abt und
.Das deutsche Lied" von Kaliwoda,
gesungen von den vereinigten Män-
ncrchören unter Leitung des Mu-
sikdirektors Schumacher, eröffneten
die Feier. Nach einem kurzen Fest-
prolog ging die Ausführung des

Schauspiels ?Die QuitzowS" vor sich.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Die Kunstge-
werbe - Ausstellung in Königsberg
findet, wie nunmehr festgesetzt ist,
vom 15. August vis zum 1. Oktober
d. I. in der neuen Kuitsthalle und
in dem benachbarten, dazu hervorra-
gend geeigneten Wrangelturm,- einem
Ueberrest des Festungsgürtels, statt.

Hohenstein. Feuer entstand
in dem Hause des Ackerbürgers Bla-
sejewski. Der Dachstuhl sowie die

obere Etage sind völlig niederge-
brannt. Ein Feuerwehrmann ist an
Rauchvergiftung erkrankt.

Jnsterburg. Die lange ge-
plante Erweiterung des Jnsterburger
Tatterfalls, A.-G., soll sich nun doch

Ug°t""di"' Gesellschaft städtische
Jnsterburg auf 20 Jahre für den

verbliebenen 136 Hektar 9200 Mar!
beträgt, zu pachten.

Rasteliburg. Den Antauf
des GarnilonlazarettS durch die

ordnetenverfammlung beschlossen.
Nach Mitteilung des Bürgermeisters
Pieper in der letzten Stadtverordne-

bisherige Besitzer, Stadtrat Max Ja-
Kaussunime

Provinz Westpreiißen.
Marienburg. Mit dem Aus-

die den Vorort Kalthof mit der
Stadt verbindet, ist begonnen wor-

Marienwerder. Die Ab-
gangsprüfung am Gymnasium haben
den Baehr, Janich-
Breslau, Krüger, Mirgen, Ewert,
Fischer, Helm, Muchlinsti, Münster
und Wölbing. Die vier Erstgenann-
ten von der mündlichen Prii-

ge Krankenhaus gebracht wurde Un-
glückliche Liebe soll das Mädchen in

Stettin. Wegen Diebstahls

Stiefel und einen Hut entwendet.
Belgard. In dem 7 Kilometer

entfernten Dorfe Klempin brannte

tenden Element zu schützen.
Köslir.. Vermißt wird seit ei-

nigen Tagen der Eigentümer Her-

mit Blut besudelten Pantoffeln, so-

die Leiche nicht gefunden werden.
Labes. Tijtlich verunglückt ist

der 65-jährige Altsitzer Friedrich
berg Milch zur Molkerei Bramstädt

Kopfe, an denen er starb.
Provinz Schleswig-Holstein.

Hadersleben. Kürzlich starb
hier nach schwerer Krankheit, 71 Jah-
re alt, der Stadtrat Heinrich Andre-

Schön früh berief ihn d?s Vertrauen
seiner Mitbürger in die städtische
Verwaltung, in der er mit weitsichti-
gem Blick über 40 Jahre tätig gewe-
sen ist. Er war 25 Jahre Mitglied
des Kreistages und des Provinzial-
landtages.

Schleswig. Der Direktor der
Provinzial-Taubstummenanstalt hier,

seine Beisetzung in den Ruhestand be-
entragt. Herr Engelke, am 13. Fe-
bruar 1832 geboren, steht seit reich-
lich 60 Jahren im Schuldienst und
hat feit dem 1. Oktober 1876 die

Schleswig gele,

Provinz Schlesien.
Breslau. Das Jubiläum des

band. Lingner stiftete 10,000 Mark

Beuthen. Im Lubenski - Pro-

Zuchthaus und 12,000 Mark Geld-

deS Verfahrens verurteilt.
Vrieg. Das hiesige kgl. Gym-

nasium konnte auf ein 50-jähriges

deutender Firmen des Bank- und

hatte. Auch im Dienste der Allge-

meinheit war er unermüdlich tätig.

Provinz Pose».

dieses Amt fast 30 Jahr« verwaltete,

gesamten Mobiliar des Pächters des
Hauses. »

Witkowo. Die feierliche Ein-
weihung des neuerbauten Kreishaufes
fand hier in Gegenwart des Oberprä-
sidenten D. Dr. Schwartzkopff-Pofen
und des Regierungspräsidenten Dr. v.
Günther-Bromberg statt. Die Fest-

Afch e rsle be n. Der Arbeiter
Otto Engel in der Oberstraß? (Jo-

Äor dem Bett« lag das älteste Mäd-

Provinz Hannover.
Lüneburg. Das Lehrerseminar

nahm Abschied vom Michaeliskloster.
Es war natürlich, daß bei den Feier-
lichkeiten der Blick rückwärts, gerichtet
wurde auf die Geschichte des Klosters
und des alten, reichen Schullebens in
seinen ehrwürdigen Räumen. Die
Schulgeschichte des Klosters dürste
mit dem Auszuge des Seminars nun
ihr Ende erreicht haben.

Osnabrück. Der Tischlermei-
ster Mahne-Winkelmann in Gesmold

seine Meisterprüfung am 24. Februar
1864 vor dem Gildenmeister ElferS
in Osnabrück.

Provinz Westfalen.

60,000 Mark entdeckt. Der Rendant
der Kasse, der Gastwirt Dierks, der
über den Verbleib des Geldes keine

haftet.

Peill <k Co. Gegen 11 Uhr brach

Schaden wird über 250,000 Mark

einen Schuß.
Rhcinprovinz.

Kupferdreh. Auf der Zeche
.Victoria" ereignete sich kürzlich bei
beginn der Schicht ein schwerer lin-

den acht Bergleute, die sich ?»s dem
Fördergestell befanden, teils fchw-r,
leils leicht verletzt. Das Unglück ist
darauf zurückzuführen, daß der Ar.
deiter, der die Maschine bediente, dieft
nicht in der Gewalt hatte. Sieben

Trier. Die Strafkammer zu
Trier verhandelte gegen einen We:w
Händler aus Mülheim an der Mosel.

darderwein und Obermofeler »er.
schnitten. Dieses Gemisch ging a!S
.Brauneberger Falkenberg" in den

sche vier Mark kostete. Dieser Wein

drei Wochen seines dortigen Aufent-
haltes fast ausschließlich «rank. Der
Aeinhzndler wurde jetzt zu 1000
Mark Geldstrafe verurteilt.

Provinz Hessen-Nassau.
Bad Hoinbu r g d. H. Dem

lam es in Braubach bem Anlegen deS
Dampfers .Deutschland" der Düssel-
dorfer Dampfschifsahrts - Gesellschaft

Brücke, daß die schwere, Befesti-

lcgte.
Frankfurt a. M. Die beiden

16 Jahre alten Lehrlinge Erich Mann
>Md Heinrich Fischbach halten Än-

Goldware im Werte von 30,000 Mark

Mitteldeutsche Staaten.
Oerlinghausen i. L. Das

gesamte Anwesen des Landwirts

binnen kurzem das Seilengedäude
,md die Pferdeställe in Asch? gelegt.
DqS Wohnhaus und /die gefüllte

Scheune, sowie das Vieh konnte geret-
jst werden. Es wird Brandstiftung

vermutet.
Weimar. Der Weimarische

Landtag hat zur Unterstützung der

90,000 Mark bewilligt. Davon ent-
fallen 40.000 Mark auf Gemeinden
und 50,000 Mark auf Privatperso-
nen.

Zerbst. Der Kaufmann Guido

rechtzeitig entdeckt.
Sachsen.

Dresden. In Loschwitz bei
Dresden, wo er seit einigen Jahren
im Ruhestande lebte, verstarb der
Ministerialdirektor a. D. Wirklicher
Geheimer Rat Exz. Dr. Merz. Der
Ve-stprbene, der am 23. Oktober
1843 in Greiz geboren wurde, hat
lange Jahre seines Lebens in den
Diensten des sächsischen Staates ge-
standen. '

Crimmitschau. Gericht'Sas-sessor Dr. jur. Franck, der seit meh-reren Jahren als Hilfsrichter am
hiesigen Amtsgericht tätig ist, wurde
für 1. Mai als Amtsrichter an das
Amtsgericht Leipzig berufen. ?Hier
starb der in Sachsens Sängerkreisen
bekannte Oberlehrer Karl Blank im
58. Lebensjahre. Ferner starb Ja>
tob Lentzen, der namentlich seitdem
großen Streik bekannte Leiter des
Arbeitsnachweises des Spinner- und
Fabrikantenvereins.

Glauchau. Bei Arbeiten auf
einem Grundstück in der Augustus-
straße stürzte »er 41 Jahre alte,
verheiratete Maurergehilfe Franz
Metzler, Hermannstraße wohnhaft,
infolge Bruches eines eisernen Ge-
rüsthalters aus 13 Meter Höhe ab

Meißen. Zwölf Arbeitern der
Firma Meißner Stockfabrik I. D.
Hentschel u. Wittich, G. m. b. H,

Dienste ausgehändigt.
Hefsen-Darmstadt.

Leihgestern. In der Woh-nung des Landwirts Wilhelm Jung
wurde kürzlich ein Einbruch versucht.
Die Diebe, die ihren Weg durch eine
zur Hofseite führende Mauer überstie-
gen hatten, legten von einem unter
der Durchfahrt stehenden Wagen eine
Diele nach dem zur Wohnstube füh-
renden Fenster. Diese kam jedoch
beim Betreten ins Rutschen und
weckte die Hausbewohner durch den
lauten Aufschlag aus dem Schlaf.
Als die Einbrecher sich bemerkt sahen,
verschwanden sie.

Mainz. Der Mühlenarbeiter
Otto K. von hier hatte im Lause der
letzten fünf Jahre seinem Prinzipal.

große Menge Säcke und Handtücher
gestohlen. Das gestohlene Material
verkaufte der Angeklagte an einen
Althändler. DK Angeklagte wurde
zu einem Monat Gefängnis verur-
teilt.

Stockhausen. Nach 40jähri-
ger Dienstzeit starb der Riedelsche
Förster Schnell. Er hatte den Feld-
zug 1870?71 als Unteroffizier bei

Bayer».
Aschaffenburg. Einbrecher

statteten der Wohnung des Brauerei-
besitzers Oechsle in Afchafsenburg ei-
nen Besuch ab und raubten eine sehr
umfangreiche Münzensammlung, ba-
res Geld und Wertsachen. In der
Münzversammlung befanden sich
mehr als taufend Jubiläumsmünzen.

Aufkirchen. Der neue Pfar-
rer von Aufkirchen, Karl Fastlinger,
hielt hier seinen festlichen Einzug.

Bamberg. Nach langem Lei-
den ist hier Hauptlehrer a. D. Hans
Maurer gestorben.

Dachau. Hier ist der Polizei-
sergeant Kaspar März nach Unter-
schlagung von etwa 6000 Mark Gen-
darmeriegeldern flüchtig gegangen.
Nach einer Meldung ist er schon ver-
haftet worden.

40,000 Mark in Pfandbriefen, 4000

000 Mark geschätzt? Die Frau war

000 Mark besteuert.
Württemberg.

Ludwigsburg. Ein bedau-
erlicher Unglücksfall ereignete sich in
der Kaserne des Dragoner-Rgts. Nr.
25, Der zu einem GefangentranS-
port nach Ulm kommandierte Ser-
gean! Reckert von der 5. Eskadron
war im Begriff, seine scharf gela-
dene Pistole aus dem Dienstzimmer
abzuholen, als durch Unvorsichtigkeit
ein-s Schreibers, wilcher dem Ser-
geanten die Masse übergeben wollte,
sich dieselbe entlud, so daß die Ku-
gel den Sergeanten den Unterleib
durchbohrte und in der Zimmertüre
stecken blieb. D:» Schwerverletzte

Lazarett überführt.
Ravensburg. Rechtsanwalt

Grafel», langjähriges und in den
letzten Jahren dienstältestes Mit-

er Ende 1913 ausschied, ist nach
längerem schweren Leiden gestorben.
Er war geboren 1858 zu Riedlin-
gen und seit 1882 un Ravensburg.
Viele Jahre stand er als Vorsitzender
des Bezirksausschusses an der Spitze
der hiesigen Zentrumspartei.

Schorndorf. Infolge der
Anfechtung der Ortsvorsteherwahl in
Beutelsbach hat der zum OrtSvorste-
her gewählte Oberamtsfekretär Hayer

Baden. .

Karlsruhe. Geheimrat Dr.
Baumeister an der Technischen Hvch-

mitglied ernannt worden/
Bulach bei Karlsruhe. Ein bei

seinen Angehörigen weilender Sol-
dat Nr. 142 in

de. Das Motiv zur Tot ist nicht
bekannt.

Freiburg. Der Ordinarius
für Archäologie an unserer Univer-
sität, Prof. Dr. Hermann Thierfch,
wurde zum Mitglied des Oesterrei-
chischen Archäologischen Instituts er-

Heidelberg. Zum Nachfolger
von Prof. Köhler wurde Privatdo-
zent Dr. Wolfgang Vogt von der
Technischen Hochschule in Karlsruhe
als außerordentlicher Professor ait

Vogt wurde 1883 zu Breslau gebo-

Assistent für darstellende Geometrie

Rheinpfalz.

Heddesheick (Amt Weinheim).
Hier starben kurz hintereinander der
79jährige Landwirt Josef Edinger
und seine 78jährige Gattin. Zehn
trauern an dem Doppelgrab.

Ludwigshafen. Im Vorort
Mundenheim wurde in Abwesenheit

280 Mark gestohlen, teils in Hold,

det.
Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Ein Zopfab-
schneider treibt in unserem Siadt lein

10 Jahre alte Schülerin Anna Ha».

nutzt haben.
Klein - Hetlingen. Einen

historischen Fund machte der früy,re

schen Friedhofes.
Kleinroffeln (Forbach). Den

2od in den Wellen fand der jährige
Paul Robert, als er an den Ufern
der zurzeit hochgehenden Rossel mit
andern Knaben spielte, kam den

Mecklenburg.
Grevesmühlen. Erbpächter

Block zu Roggenstorf, Dominialamts

se an den Büdner Schwartz zu Mal-
lentin für den Preis von 7HOOO
Mark verkauft.

Krakow. Das Rittergut Char-

Oldenburg. Hofbesitzer I. H,
Wülfken verkaufte seinen Hofbesitz
in Gothendorf für etwa 160,000
Mark an I. Schncor in Kl,-Meins-
dorf. Landmann I. Weilandt in

Gahlendorf verkaufte seine 224 Ton-
nen umfassende Landstille mit Inven-
tar sür 390,000 Mark an Rickert in
Todendorf, der seinen etwa 160
Tonnen umfassenden »besitz sür fast

301,000 Mark an verschiedene Land-
leute verkaust hat.

Freie Städte.
Bremen. Ein internationaler

Hochstapler, dessen Spezialität es
war, sich Unterstützungen zu erschwin-
deln, wurde von der Bremer Krimi-

geratener und völlig mittelloser
Schriftsteller, der angeblich drei Mo-
nate krank war, bat er im Bremer
Konsulat um ein Darlehen, das er
euch erhielt. Nach einiger Zeit sprach
er jedoch wieder vor. Er wurde i.-tzt
festgenommen, da sich herausge-
stellt hat, daß seine Angaben falsch
waren. Auf seinen Streiszügen gab er

Redakteur aus.
Schweiz.

Bülach. Neulich brannte unter-
halb des Pfarrhauses in Bülach eil
großer, von fünf Familien bewohnte:

Durch Zurufe: Es lebe der Krieg!
Nieder mit Deutschland! wurde die
Vorstellung schon zu Beginn unter-
brochen. Hierzu berichten französische
Blätter u. a., daß mehrere Sozialist-n

dem Vaterland«!' worauf von ande-
ren Zuschauern geschrien wurde: ?Es
l-de der Krieg! Nieder mit Deutsch-
land!" Andere Zuschauer erwiderten
die Rufe mit schrillen Pfiffen. Der
Lärm wurde schließlich so groß, daß
d'e Polizei einschritt und mehrere Ver-
tzaftungen vornahm.

Frauenfeld. In MUnsterlin-
gen verunglückte der 24jährige Melker
der dortigen Gutsverwaltung, Al-
bert Eisenhut aus Wald (Appenzell),
indem ein in's Rollen kommender
Wagen ihm totbringende Verletzungen
zufügte.

Luzern. In Meggen starb im
Alter von 70 Jahren Josef Sidle:-
Sigrist von Küßnacht, der volle Ä
Jahre ununterbrochen auf dem Land-
gute .Oberbergefchwil" teils als
. Brenner", teigs als Landarbeiter ge-
dient hat.

Oesterreich-Ungar».
Graz. Der Professor für öster-

reichische Geschichte an der Grazer
Universität, Dr. Karl Uhlirz, kor-
respondierendes Mitglied der Akade-
mie der Wissenschaften, ist während
eines Spazierganges in der Herren-gasse einem Schlaganfalle erlegen.
Der Verstorbene stand im KV. Lebens-
jahre und war von 1882 bis 1903
Borstand des Wiener Stadtarchivs»
in welchem Jahre er als Nachfolger
Franz v. Krones an die Universität
nach Graz berufen wurde.

Innsbruck. Kürzlich erbrachen
unbekannte Täter das Militärver-
pflegungsmagazin i» Franzensfeste
und raubten über 4000 Kronen.

Königsseld. Hier ist der Kom-
mandant der Jnsanterie-Kadeiten-
schule, Herr Major Eduard Prokesch,
im 46. Lebensjahre gestorben. HerrMajor Prokesch, der dem 8. Jnfante-rie-Regiment angehörte, war über
ein Jahr Kommandant der Schule?
früher war er einige Jahre hindurch
Lehrer an derselben Anstalt. Er er-

den Zöglingen der Jnfanterie-Kadet-
tenschul« großer Beliebtheit.

Mährisch . Östron. In

sinnsansall der Gymnasialschüler An-
ton Wolt Revolverschüsse aus feine
Angehörigen ab. Seine Mutter und
feine Tante wurden schwer, sein Bru-
der leicht verletzt.

Szeged. Der Handelsschüler
Georg Kerek erhielt aus einem Ge-

gab er sich auf einen abgelegenen Ort
und schoß sich eine Kugel in die Brust.
Seine Verletzung ist eine lebenSge-

Teschen. Der Schriftsetzer Genz
aus Oranienburg, der von dem Ber-
liner Agenten Keiling während deS
Buchdruckerstreiks nach Teschen ge-
bracht worden und im Keilingprozeß

Abladen einer Fuhre Holz beschäftigt
war. Durch das verursachte Ge-
räusch wurde das Pferd scheu und
zog das umgeklippte Fuhrwerk in die
Höhe. Dabei wurde Grosber vom
Gestellbaum am Kopfe getroffen und
derart schwer verletzt, daß er einige
Minuten später verschied.

Meusdorf. In einer hiesigen
Wirtschast entstanden Zwistigkeiten
zwischen drei dort befindlichen Ää-
steni der Arbeiter Johann Naumann
wurde von zwei ihm feindlich gesinn-
ten Arbeitern tätlich angegriffen und
erheblich im Gesichte verletzt. Die
Rohlinge wurden notixrt.

Tic Macht der Gewohnheit.

Spund, stud. jur., kommt zum Ma-
ler Classen

Und will sich porträtieren lassen.

Der spricht: .Ich bitte, sich zu geben.
Wie Sie's gewohnt sind sonst im

Leben."

S' h
Woll'n Sie mir Ihre Karte geben?"

Gedankensplitter.
Das Weib erwärmt sich leicht für

form.
Der fchlaueste Schwindel besteht

darin, aus nichts ein Geheimnis zu

Etwas für den hohlen Zahn. ,

Söhnchen (im Wirtshaus):
.Vater, ich lese da von Zahnfüllun-
gen in der Zeitung, was ist dass"

Vater (der eben ein Beefsteak
verzehrt, zornig): .Die Portionen in
diesem Wirtshaus!"

Ein S ch l a u b e rg e r. Leut-
nant: .Kerl, Du hast mir ja «iel zu
große Handschuhe gebracht, weißt Du
denn meine Nummer nicht!"

Aorahnung.

Onkel: .Run, lieber Alexander,
was wirst Du tun, wenn Du das

Examen gemacht hast?"
Neffe: .Ich werde es natürlich


